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(54) Schleifvorrichtung und Verfahren zum Schleifen von Werkstücken

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schleif-
vorrichtung zum Schleifen von Werkstücken 18 mit ei-
nem Gestellrahmen oder einem Gehäuse 12 und min-
destens einer innerhalb des Gestellrahmens oder des
Gehäuses 12 angeordneten Werkstückhalterung 16 zur
Halterung von mindestens einem Werkstück 18, wobei
die Werkstückhalterung 16 drehbar und verschiebbar
ausgebildet ist. Zudem ist die Werkstückhalterung 16
mit dem Werkstück 18 mittels einer Hebe- und Senkvor-
richtung 22 teilweise oder vollständig in einen offenen
oder zumindest teilweise verschließbaren Schleifmittel-
behälter 14 mit Schleifmittel einfahrbar. Der Schleifmit-
telbehälter 14 weist dabei mindestens eine Luftzuführ-
düse 32, 34, 54 zur Erzeugung eines Luftstroms inner-
halb des Behälters 14 auf. Weiterhin ist an dem Schleif-
mittelbehälter 14 und der Werkstückhalterung 16 je-
weils ein Schwingungserreger 42, 52 angeordnet, wo-
bei die Frequenzen der Schwingungserreger 42, 52 je-
weils zwischen 10 und 100 Hz einstellbar und die jeweils
erzeugten Schwingungen entgegengerichtet sind und
die Schwingungsamplitude zwischen 0,5 mm und 4,5
mm liegt. Die vorliegende Erfindung bezieht sich weiter-
hin auf ein Verfahren zum Schleifen von Werkstücken.
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